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ernnar Vondräsek

Das Jahr der Barmherzigkeiıt
un ıe Spiritualirtät Don BOSCOS
egmarken und Impulse

v raägnan stellt der ulor signifikante Kernelemente salesianischer SpL-
ritualität ÖT, welche nicht DUr 1M ausgerufenen Jahr der Barmherzigkeit
eın beherzigenswertes Potenzial beinhalten Vielmehr ermutigen s1e, sıch In
unterschiedlichen Kontexten aktiv un tatkräftig aktuellen roblemen un
Herausforderungen uNserer Zeıt stellen Fuüur Salesianer drückt sıch Sp1-
ritualität als konkrete Lebenspraxis In der alltäglichen Lebenswirklichkeit
der Menschen AUS un: außert siıch In aten der Nächstenliebe un Solida-
rıtal Ihr Leitbild einer Spiritualität der Barmherzigkeit ıst die Haltung des

Hırten, CN verbunden mıt „Amorevolezza” (Liebenswürdigkeit) als
iıhr gelebter Ausdruck. ıne Spiritualität, die auch außerhalb des für den
en typischen pädagogischen Kontextes Menschen gut tut (Redaktion)

Einlertung und dem Jungen Tliester Don OSCO, Cie
als Gründungsdatum SEe1INES einzigartıgen

2015 feierte Cie weltweite Don-Bosco-Be- Jugendwerkes gilt.
WCSUNS den 200 Geburtstag des grofßen AÄAm Dezember 2015 egann clas VOoO  b

Jugendapostels und Sozialpioniers Ohan- aps Franziskus ausgerufene Jahr der
NCes Bosco\. Barmherzigkeit.

Im pri. 2015 ündigte aps Franzıls- 1ese Gegenüberstellung Zzweler wich-
kus mıt der Verkündigungsbulle ‚ Miser1- tiger salesianischer aten mıt dem Jahr der
cordiae vultus“ das Jahr der Barmherzig- Barmherzigkeit Mag literarisch eizvoll Se1IN
keit mehr aber vielleicht auch nicht. Dennoch

AÄAm Dezember 1841 kam CS der stellt sich der Autor des vorliegenden Bel-
lesianischen Tradition gemä: In der Sa- Lrages Cie Frage, b C4 auch inhaltlıche Pa-
kristei der Franziskuskirche In Turin Je- rallelen oder zumindest Berührungspunkte
Her entscheidenden Begegnung zwischen zwischen der Spiritualität Don BOscos und
dem Straßenjungen Bartolomeo Garelli dem Jahr der Barmherzigkeit gibt.

(lovannı Melchilorre KOosco WT eın italienischer Prlester, dem VOT allem Junge
Menschen Herzen lagen. LEr SEeI7(E sich ın einer durch Cdie Industrialisierung Uun: 1ın Italien
uch VOo  3 politischen Wırren gepragten e1t für Cdie besonders Benachteiligten Cdieser Entwick-
lungen, Cdie Jugendlichen, eın Uun: verfolgte cdas Ziel, 61€ „gute[n| C'hristen un: rechtschaf-
feneln| Bürger” (Johannes BOsco, Erinnerungen cdas ()ratorium des HL[ Franz VOo  3 Sales VOo  3

1515 bis 18595, München 2001, 142) erziehen. amı wollte ihnen eın „gelingendes Leben
ermöglichen (vgl. cdas 1el der Salesianer bis heute .  amı cdas Leben Junger Menschen gelingt”,
Deutsche Provinz der Salesianer FION BOscos, Arbeiten 1mmM (Jelste Don KOsScOos. Unsere Leitlinien,
München 2009, 15)
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Bernhard Vondrášek

Das Jahr der Barmherzigkeit 
und die Spiritualität Don Boscos
Wegmarken und Impulse

◆ Prägnant stellt der Autor signifi kante Kernelemente salesianischer Spi-

ritualität vor, welche nicht nur im ausgerufenen Jahr der Barmherzigkeit 

ein beherzigenswertes Potenzial beinhalten. Vielmehr ermutigen sie, sich in 

unterschiedlichen Kontexten aktiv und tatkräft ig aktuellen Problemen und 

Herausforderungen unserer Zeit zu stellen. Für Salesianer drückt sich Spi-

ritualität als konkrete Lebenspraxis in der alltäglichen Lebenswirklichkeit 

der Menschen aus und äußert sich in Taten der Nächstenliebe und Solida-

rität. Ihr Leitbild einer Spiritualität der Barmherzigkeit ist die Haltung des 

guten Hirten, eng verbunden mit „Amorevolezza“ (Liebenswürdigkeit) als 

ihr gelebter Ausdruck. – Eine Spiritualität, die auch außerhalb des für den 

Orden typischen pädagogischen Kontextes Menschen gut tut. (Redaktion)

1 Einleitung

2015 feierte die weltweite Don-Bosco-Be-

wegung den 200. Geburtstag des großen 

Jugendapostels und Sozialpioniers Johan-

nes Bosco1.

Im April 2015 kündigte Papst Franzis-

kus mit der Verkündigungsbulle „Miseri-

cordiae vultus“ das Jahr der Barmherzig-

keit an.

Am 8. Dezember 1841 kam es – der sa-

lesianischen Tradition gemäß – in der Sa-

kristei der Franziskuskirche in Turin zu je-

ner entscheidenden Begegnung zwischen 

dem Straßenjungen Bartolomeo Garelli 

1 Giovanni Melchiorre Bosco (1815  –1888) war ein italienischer Priester, dem vor allem junge 
Menschen am Herzen lagen. Er setzte sich in einer durch die Industrialisierung und in Italien 
auch von politischen Wirren geprägten Zeit für die besonders Benachteiligten dieser Entwick-
lungen, die Jugendlichen, ein und verfolgte das Ziel, sie zu „gute[n] Christen und rechtschaf-
fene[n] Bürger“ (Johannes Bosco, Erinnerungen an das Oratorium des hl. Franz von Sales von 
1815 bis 1855, München 2001, 142) zu erziehen. Damit wollte er ihnen ein „gelingendes Leben“ 
ermöglichen (vgl. das Ziel der Salesianer bis heute: „Damit das Leben junger Menschen gelingt“, 
Deutsche Provinz der Salesianer Don Boscos, Arbeiten im Geiste Don Boscos. Unsere Leitlinien, 
München 2009, 15).

und dem jungen Priester Don Bosco, die 

als Gründungsdatum seines einzigartigen 

Jugendwerkes gilt.

Am 8. Dezember 2015 begann das von 

Papst Franziskus ausgerufene Jahr der 

Barmherzigkeit.

Diese Gegenüberstellung zweier wich-

tiger salesianischer Daten mit dem Jahr der 

Barmherzigkeit mag literarisch reizvoll sein 

– mehr aber vielleicht auch nicht. Dennoch 

stellt sich der Autor des vorliegenden Bei-

trages die Frage, ob es auch inhaltliche Pa-

rallelen oder zumindest Berührungspunkte 

zwischen der Spiritualität Don Boscos und 

dem Jahr der Barmherzigkeit gibt.
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Der olgende ESSay benennt holz- ritualität entwickelt und verändert sich Je
schnittartig einNIge Wegmarken, Cie auf- ach Art der Beziehungsqualität ZU. gOLt-
zeigen können, Class Kernelemente sale- lichen und auch In der Auseinander-
sianischer Spiritualität ıIn Verbindung mıt setzung mıt der sozlalen Wirklichkeit, In
Barmherzigkeit emerkenswertes oOten- der sich der Mensch bewegt.
z1al für eine Spiritualitätsftorm besitzen, Cie Spiritualität ist er Nnlıe 1Ur eine
sich aktiv und tatkräftig den aktuellen Pro- geistliche Urilentierung, sondern S1E bein-
blemen und Herausforderungen stel- haltet immer auch eine konkrete Lebens-
len VEIINAS und sich nicht 1Ur als e1in be- pPraxis,“ Cie sich In der alltäglichen Lebens-

wirklichkei der Menschen ausdrückenFrömmigkeitsstil für eine kleine
Gruppe 1M innerkirchlichen Kontext VCI- IUSS. Gelebte Spiritualität ist er ind1-
steht Naturgemäfßs handelt C4 sich bel Cle- viduell ausdifferenziert und insofern e1InN-
SCI Darlegung eher eine Skizze denn zigartıg.

eine systematisch vertiefte Darstellung. Erfahrbar I1US$S eine verstande-
Denn Don BOscos spirituelles Erbe und 1E Spiritualität In der konkreten usge-
Cie theologische und existenzielle Bedeu- staltung VO  u soz1lalen Interaktionsprozes-
tungsdichte der Barmherzigkeit können In SCI1 Se1In Da Glaubensleben konkrete Aus-
dem hier Beschriebenen ängs nicht auch drucksftormen braucht, Cle persönliche
1Ur ansatzwelse ehoben werden. Gottesbeziehung der Welt TUC. WEI -

den lassen, werden 1M Folgenden Zzwel
Kristallisationspunkte salesianischer DIr1-

Fıne Draxeologische Spirıtualität tualität dargestellt, Cle einen konkreten Be-
ZUS ZU. ausgerufenen Jahr der Barmbher-

Alltagsrelevante Spiritualität kann zunächst zigkeit darstellen können und Cie sich C1g-
als ganzheitliche Lebensquelle verstanden NEN, VOoO  b einer praxeologischen Spiritualität
werden, AaUS$S der heraus Menschen denken, sprechen: DIe Haltung des HIır-
fühlen und handeln. (jeerdete Spiritualität ten als kontextueller Rahmen für eine PFa-
hat VO  u er zwangsläufig auch Relevanz xeologische Spiritualität und „amorevol-
1M konkreten Alltag eiInNnes gläubigen Men- e77A  ß als ihr Ausgestaltungsprinzip.
schen. S1e beeinflusst SsSein Denken und
sein Verhalten gegenüber sich selbst, SC 7 1 [DIe Haltung des en
enüber seinen Mitmenschen und 11- als el oIner csalesianıschen
ber gesellschaftlichen Strukturen. Spiritualität der Barmherzigkeit

Spiritualität cdarf nicht als 35  —
geschlossenes” edacht werden, als b S1E Das offizielle und LOgO für Clas He1l-

Ssel, das der Mensch endgültig und lige Jahr der Barmherzigkeit zeigt ESUS
unabänderlich erreichen und dann eben als ırten, der sich den verlorenen
auch „konservieren” könne. Leben AaUS$S dem Menschen auf Cie chulter ädt und Cie
Glauben den dreifaltigen (jott ist immer Botschaft verbalisiert: „Seid barmherzig,

Lebendiges und Dynamisches. Spl- WwI1Ie CS auch CUCT ater ist!“ (Lk 6,37)

Wenn ın den folgenden Überlegungen explizit auf Flemente der Spiritualität Don KOSsScOs eZUg
J00080% wird, dann 1st dies implizit uch 1n€e Selbstoffenbarungsaussage des Autors, der Cdie
Ssalesianische Spiritualität als selinen „Baustil” ANSCHOILNLITL hat, der se1INe individuelle Architek-
[Ur des Denkens, Fühlens un: Verhaltens pragt bzw. pragen sollte.
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Der folgende Essay benennt holz-

schnittartig einige Wegmarken, die auf-

zeigen können, dass Kernelemente sale-

sianischer Spiritualität in Verbindung mit 

Barmherzigkeit bemerkenswertes Poten-

zial für eine Spiritualitätsform besitzen, die 

sich aktiv und tatkräftig den aktuellen Pro-

blemen und Herausforderungen zu stel-

len vermag und sich nicht nur als ein be-

grenzter Frömmigkeitsstil für eine kleine 

Gruppe im innerkirchlichen Kontext ver-

steht. Naturgemäß handelt es sich bei die-

ser Darlegung eher um eine Skizze denn 

um eine systematisch vertiefte Darstellung. 

Denn Don Boscos spirituelles Erbe und 

die theologische und existenzielle Bedeu-

tungsdichte der Barmherzigkeit können in 

dem hier Beschriebenen längst nicht auch 

nur ansatzweise gehoben werden.

2 Eine praxeologische Spiritualität

Alltagsrelevante Spiritualität kann zunächst 

als ganzheitliche Lebensquelle verstanden 

werden, aus der heraus Menschen denken, 

fühlen und handeln. Geerdete Spiritualität 

hat von daher zwangsläufig auch Relevanz 

im konkreten Alltag eines gläubigen Men-

schen. Sie beeinflusst sein Denken und 

sein Verhalten gegenüber sich selbst, ge-

genüber seinen Mitmenschen und gegen-

über gesellschaftlichen Strukturen.

Spiritualität darf nicht als etwas „Ab-

geschlossenes“ gedacht werden, als ob sie 

etwas sei, das der Mensch endgültig und 

unabänderlich erreichen und dann eben 

auch „konservieren“ könne. Leben aus dem 

Glauben an den dreifaltigen Gott ist immer 

etwas Lebendiges und Dynamisches. Spi-

ritualität entwickelt und verändert sich je 

nach Art der Beziehungsqualität zum gött-

lichen DU und auch in der Auseinander-

setzung mit der sozialen Wirklichkeit, in 

der sich der Mensch bewegt.

Spiritualität ist daher nie nur eine 

geistliche Orientierung, sondern sie bein-

haltet immer auch eine konkrete Lebens-

praxis,2 die sich in der alltäglichen Lebens-

wirklichkeit der Menschen ausdrücken 

muss. Gelebte Spiritualität ist daher indi-

viduell ausdifferenziert und insofern ein-

zigartig.

Erfahrbar muss eine so verstande-

ne Spiritualität in der konkreten Ausge-

staltung von sozialen Interaktionsprozes-

sen sein. Da Glaubensleben konkrete Aus-

drucksformen braucht, um die persönliche 

Gottesbeziehung in der Welt fruchtbar wer-

den zu lassen, werden im Folgenden zwei 

Kristallisationspunkte salesianischer Spiri-

tualität dargestellt, die einen konkreten Be-

zug zum ausgerufenen Jahr der Barmher-

zigkeit darstellen können und die sich eig-

nen, von einer praxeologischen Spiritualität 

zu sprechen: 1) Die Haltung des guten Hir-

ten als kontextueller Rahmen für eine pra-

xeologische Spiritualität und 2) „amorevol-

ezza“ als ihr Ausgestaltungsprinzip.

2.1 Die Haltung des guten Hirten 
als Leitbild einer salesianischen 
Spiritualität der Barmherzigkeit

Das offizielle Motto und Logo für das Hei-

lige Jahr der Barmherzigkeit zeigt Jesus 

als guten Hirten, der sich den verlorenen 

Menschen auf die Schulter lädt und die 

Botschaft verbalisiert: „Seid barmherzig, 

wie es auch euer Vater ist!“ (Lk 6,37)

2 Wenn in den folgenden Überlegungen explizit auf Elemente der Spiritualität Don Boscos Bezug 
genommen wird, dann ist dies implizit auch eine Selbstoff enbarungsaussage des Autors, der die 
salesianische Spiritualität als seinen „Baustil“ angenommen hat, der seine individuelle Architek-
tur des Denkens, Fühlens und Verhaltens prägt bzw. prägen sollte.
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DIe onstıitutionen (Ordensregeln) der zentrischen Ausrichtung grundlegend auf
Salesianer Don Boscos’? werden mıt einem den Menschen In seiInNnen konkreten SOZ124-
Abschnitt AaUs dem Buch Zzechıle eingelei- len Bezugen ausgelegt SC1IN. Der Fokus und
tet „JEeLZ 11 ich me1lne Schafe selber Cie tätıge Ausrichtung einer verstande-
chen und mich selber S1€ küummernVondräßek / Das Jahr der Barmherzigkeit und die Spiritualität Don Boscos  359  Die Konstitutionen (Ordensregeln) der  zentrischen Ausrichtung grundlegend auf  Salesianer Don Boscos*? werden mit einem  den Menschen in seinen konkreten sozia-  Abschnitt aus dem Buch Ezechiel eingelei-  len Bezügen ausgelegt sein. Der Fokus und  tet: „Jetzt will ich meine Schafe selber su-  die tätige Ausrichtung einer so verstande-  chen und mich selber um sie kümmern ...  nen Spiritualität sind daher nicht primär  Ich setze für sie einen einzigen Hirten ein  auf das eigene „Seelenheil“ zu legen, son-  ... Er wird sie weiden, und er wird ihr Hirt  dern auf das „verlorene Schaf“ auf jene  sein“ (Ez 34,11.23).  Menschen, die —- aus welchen Gründen  Das Bild des guten Hirten markiert ei-  auch immer — sich entweder selber margi-  nen Kernbestand salesianischer Spiritua-  nalisiert haben oder durch personale, ge-  lität, aus dessen Mitte heraus sich das Le-  sellschaftliche oder strukturbedingte Ex-  bensprogramm der Salesianer Don Boscos  klusionsprozesse an den Rand gedrängt  entfaltet. Dieses Lebensprogramm ist aber  wurden. Im Zentrum der ganzen Aufmerk-  nicht exklusiv für Menschen mit einer Or-  samkeit einer solch praxeologischen Spi-  densberufung gedacht, es lässt sich viel-  ritualität steht der Mensch in seiner Gott-  ebenbildlichkeit und in seiner Gebrochen-  mehr auf alle Menschen übertragen, die  sich aus einer christlichen Überzeugung  heit bzw. seines „Gebrochen-Werdens“.  von Don Bosco inspirieren lassen wollen  Bei Don Bosco stand die Person, der  und sich in unterschiedlichen Kontexten  junge Mensch als Subjekt im Mittelpunkt.  für die Menschenwürde vor allem junger  Die Jugendlichen werden angenommen so  Menschen einsetzen. Die Gestalt des guten  wie sie sind, ohne Vorurteil und Ausnah-  Hirten ist ausdrucksstarkes Sinnbild lie-  me, wie es der gute Hirte mit dem verlore-  bender Zuneigung und barmherziger Zu-  nen Schaf tut.” Das Gehen an die Ränder  wendung.  ist für Don Bosco konstitutiv. Er ging in  Das Logo des Jahres der Barmherzig-  der Haltung des guten Hirten zu den jun-  keit verbindet das Bild des guten Hirten  gen Menschen in die Dunkelheit und Ver-  mit dem Leitwort aus dem Lukasevan-  wirrungen ihres Lebens. Er sah die jungen  Menschen an und schenkte Vertrauen und  gelium: „Barmherzig wie der Vater“ (vgl.  Lk 6,36). Ein Vater umarmt seinen „ver-  Möglichkeit zu gelingendem Leben, gleich-  lorenen“ Sohn, der scheinbar wirklich alles  gültig wo sie im Moment standen oder wie  verloren hat: Seine Heimat, sein Vaterhaus,  tief sie verletzt waren.  seine Würde, den Boden unter den Füßen —-  Im Logo und auch in den Gleichnis-  nur die grenzenlose Liebe seines Vaters  sen, welche die Barmherzigkeit zum The-  nicht (vgl. Lk 15, 11-32).*  ma haben, fällt besonders auch der „Blick“  Eine Spiritualität, die sich auf Jesus  auf. Der gute Hirte sieht den gebrochenen  Christus als den guten Hirten bezieht und  Menschen an und ihm wird dadurch „An-  mit der Barmherzigkeit des Vaters ver-  sehen“ geschenkt, er wird wahrgenommen  knüpft ist, muss in ihrer christo- und theo-  und angenommen, in all seiner Schwach-  Konstitutionen und Allgemeine Satzungen der Gesellschaft des Hl. Franz von Sales, Rom 1985.  Vgl. Institut für Salesianische Spiritualität (Hg.), Meditation von P. Peter Boeckholt SDB zum  Bild „Don Bosco, der Puppenspieler“ von Sieger Köder, 2009, online verfügbar unter: http://  www.iss.donbosco.de/Spiritualitaet/Bildmeditationen [Abruf: 25.06.2016].  Institut für Salesianische Spiritualität (Hg.), Charta der charismatischen Identität der Don-Bos-  co-Familie, Benediktbeuern 2013, 49.NenNn Spiritualität sind er nicht primär
Ich für S1E einen einNzIgenN ırten e1in auf Clas eigene „Seelenheil” egen, SOI1-Vondräßek / Das Jahr der Barmherzigkeit und die Spiritualität Don Boscos  359  Die Konstitutionen (Ordensregeln) der  zentrischen Ausrichtung grundlegend auf  Salesianer Don Boscos*? werden mit einem  den Menschen in seinen konkreten sozia-  Abschnitt aus dem Buch Ezechiel eingelei-  len Bezügen ausgelegt sein. Der Fokus und  tet: „Jetzt will ich meine Schafe selber su-  die tätige Ausrichtung einer so verstande-  chen und mich selber um sie kümmern ...  nen Spiritualität sind daher nicht primär  Ich setze für sie einen einzigen Hirten ein  auf das eigene „Seelenheil“ zu legen, son-  ... Er wird sie weiden, und er wird ihr Hirt  dern auf das „verlorene Schaf“ auf jene  sein“ (Ez 34,11.23).  Menschen, die —- aus welchen Gründen  Das Bild des guten Hirten markiert ei-  auch immer — sich entweder selber margi-  nen Kernbestand salesianischer Spiritua-  nalisiert haben oder durch personale, ge-  lität, aus dessen Mitte heraus sich das Le-  sellschaftliche oder strukturbedingte Ex-  bensprogramm der Salesianer Don Boscos  klusionsprozesse an den Rand gedrängt  entfaltet. Dieses Lebensprogramm ist aber  wurden. Im Zentrum der ganzen Aufmerk-  nicht exklusiv für Menschen mit einer Or-  samkeit einer solch praxeologischen Spi-  densberufung gedacht, es lässt sich viel-  ritualität steht der Mensch in seiner Gott-  ebenbildlichkeit und in seiner Gebrochen-  mehr auf alle Menschen übertragen, die  sich aus einer christlichen Überzeugung  heit bzw. seines „Gebrochen-Werdens“.  von Don Bosco inspirieren lassen wollen  Bei Don Bosco stand die Person, der  und sich in unterschiedlichen Kontexten  junge Mensch als Subjekt im Mittelpunkt.  für die Menschenwürde vor allem junger  Die Jugendlichen werden angenommen so  Menschen einsetzen. Die Gestalt des guten  wie sie sind, ohne Vorurteil und Ausnah-  Hirten ist ausdrucksstarkes Sinnbild lie-  me, wie es der gute Hirte mit dem verlore-  bender Zuneigung und barmherziger Zu-  nen Schaf tut.” Das Gehen an die Ränder  wendung.  ist für Don Bosco konstitutiv. Er ging in  Das Logo des Jahres der Barmherzig-  der Haltung des guten Hirten zu den jun-  keit verbindet das Bild des guten Hirten  gen Menschen in die Dunkelheit und Ver-  mit dem Leitwort aus dem Lukasevan-  wirrungen ihres Lebens. Er sah die jungen  Menschen an und schenkte Vertrauen und  gelium: „Barmherzig wie der Vater“ (vgl.  Lk 6,36). Ein Vater umarmt seinen „ver-  Möglichkeit zu gelingendem Leben, gleich-  lorenen“ Sohn, der scheinbar wirklich alles  gültig wo sie im Moment standen oder wie  verloren hat: Seine Heimat, sein Vaterhaus,  tief sie verletzt waren.  seine Würde, den Boden unter den Füßen —-  Im Logo und auch in den Gleichnis-  nur die grenzenlose Liebe seines Vaters  sen, welche die Barmherzigkeit zum The-  nicht (vgl. Lk 15, 11-32).*  ma haben, fällt besonders auch der „Blick“  Eine Spiritualität, die sich auf Jesus  auf. Der gute Hirte sieht den gebrochenen  Christus als den guten Hirten bezieht und  Menschen an und ihm wird dadurch „An-  mit der Barmherzigkeit des Vaters ver-  sehen“ geschenkt, er wird wahrgenommen  knüpft ist, muss in ihrer christo- und theo-  und angenommen, in all seiner Schwach-  Konstitutionen und Allgemeine Satzungen der Gesellschaft des Hl. Franz von Sales, Rom 1985.  Vgl. Institut für Salesianische Spiritualität (Hg.), Meditation von P. Peter Boeckholt SDB zum  Bild „Don Bosco, der Puppenspieler“ von Sieger Köder, 2009, online verfügbar unter: http://  www.iss.donbosco.de/Spiritualitaet/Bildmeditationen [Abruf: 25.06.2016].  Institut für Salesianische Spiritualität (Hg.), Charta der charismatischen Identität der Don-Bos-  co-Familie, Benediktbeuern 2013, 49.Er wird S1E weiden, und CI wird ihr Hırt dern auf Clas „verlorene Schaf”, uf Jene
sSein  C6 (Ez 34,1 23) Menschen, Cle A4aUSs welchen Grüunden

Das Bild des ırten markiert e1- auch immer sich entweder selber margl-
Hen Kernbestand salesianischer Spiritua- nalisiert en oder Urc personale, SC
Lität, AaUS$S dessen heraus sich Clas Le- ellschaftliche oder strukturbedingte EX-
bensprogramm der Salesianer Don BOscos klusionsprozesse den Rand gedrängt
entfaltet. 1esSes Lebensprogramm ist aber wurden. Im Zentrum der Aufmerk-
nicht xXklusiv für Menschen mıt einer (Jr- samkeit einer SOIC. praxeologischen Spl-
densberufung edacht, C4 lässt sich viel- ritualität steht der Mensch In Sse1INer (Jott-

ebenbildlichkeit und In SseiINner Gebrochen-mehr auf alle Menschen übertragen, Cie
sich AaUS$S einer christlichen Überzeugung heit DZw. SEINES „Gebrochen-Werdens”.
VO  b Don OSCO inspirleren lassen wollen Bel Don OSCO stand Cie Person, der
und sich In unterschiedlichen Kontexten Junge Mensch als Subjekt 1M Mittelpunkt.
für Cie Menschenwürde VOTL em Junger DIe Jugendlichen werden ANSCHOLAT
Menschen einsetzen DIe Gestalt des WwIe S1E sind, ohne Vorurteil und Ausnah-
ırten ist ausdrucksstarkes INNDL lie- WwIe CS der gute ırte mıt dem verlore-
bender Zuneigung und barmherziger Zu- Nen tut.? Das en Cie Ränder
wendung. ist für Don OSCO konstitutiv. Er ging In

Das LOgO des Jahres der Barmherzig- der Haltung des ırten den Jun-
keit verbindet das Bildl des ırten SCH Menschen In Cie Dunkelhheit und Ver-
mıt dem Leitwort AaUs dem Lukasevan- wirrungen ihres Lebens. Er sah die Jungen

Menschen und schenkte Vertrauen undgelium: „Barmherzig WIE der Vater  C6 (vgl.
6,36) Eın ater umarmt seinen VT“ Möglichkeit gelingendem Leben, gleich-

orenen Sohn, der scheinbar wirklich es gültig S1€ 1M Moment standen Ooder WwIe
verloren hat Seine e1imat, sein Vaterhaus, tief S1€ verletzt
seiIne Wüuürde, den Boden den Füßen Im LOgO und auch In den Gleichnis-
1Ur Cie grenzenlose Liebe SeINESs aters SCI1, welche Cie Barmherzigkeit ZU. The-
nicht (vgl. 1 3 11—-32).° aben, besonders auch der „‚Blick“

ıne Spiritualität, Cie sich auf ESUS auf. Der gute ırte sieht den gebrochenen
Christus als den ırten bezieht und Menschen und iıhm wird dadurch „An-
mıt der Barmherzigkeit des aters VCI- sehen“ geschenkt, wird wahrgenommen
knüpft Ist, I1US$S In ihrer christo- und theo- und ANSCHOMMEN, In all seiner chwach-

Konstitutionen un: Allgemeine Satzungen der Gesellschaft des Hl Franz VOo  3 Sales, Kom 1985
Vgl ANSTUIM für Salestianische Spiritualität (He.) Meditation VO  3 elier Boeckhaolt SDB zu

Bild „Don BOsco, der Puppenspieler” VOo  3 Dleger Köder, 2009, online verfügbar unter http://
wwwi.lss.donbosco.de/Spiritualitaet/Bildmeditationen | Abruf: 25 .06.20 6
Institut für Salesianische Spiritualität (Ho.) C'harta der charismatischen Identität der Don- Bos-
co-Familie, Benediktbeuern 3,
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Die Konstitutionen (Ordensregeln) der 

Salesianer Don Boscos3 werden mit einem 

Abschnitt aus dem Buch Ezechiel eingelei-

tet: „Jetzt will ich meine Schafe selber su-

chen und mich selber um sie kümmern … 

Ich setze für sie einen einzigen Hirten ein 

… Er wird sie weiden, und er wird ihr Hirt 

sein“ (Ez 34,11.23).

Das Bild des guten Hirten markiert ei-

nen Kernbestand salesianischer Spiritua-

lität, aus dessen Mitte heraus sich das Le-

bensprogramm der Salesianer Don Boscos 

entfaltet. Dieses Lebensprogramm ist aber 

nicht exklusiv für Menschen mit einer Or-

densberufung gedacht, es lässt sich viel-

mehr auf alle Menschen übertragen, die 

sich aus einer christlichen Überzeugung 

von Don Bosco inspirieren lassen wollen 

und sich in unterschiedlichen Kontexten 

für die Menschenwürde vor allem junger 

Menschen einsetzen. Die Gestalt des guten 

Hirten ist ausdrucksstarkes Sinnbild lie-

bender Zuneigung und barmherziger Zu-

wendung.

Das Logo des Jahres der Barmherzig-

keit verbindet das Bild des guten Hirten 

mit dem Leitwort aus dem Lukasevan-

gelium: „Barmherzig wie der Vater“ (vgl. 

Lk 6,36). Ein Vater umarmt seinen „ver-

lorenen“ Sohn, der scheinbar wirklich alles 

verloren hat: Seine Heimat, sein Vaterhaus, 

seine Würde, den Boden unter den Füßen – 

nur die grenzenlose Liebe seines Vaters 

nicht (vgl. Lk 15, 11– 32).4 

Eine Spiritualität, die sich auf Jesus 

Christus als den guten Hirten bezieht und 

mit der Barmherzigkeit des Vaters ver-

knüpft ist, muss in ihrer christo- und theo-

3 Konstitutionen und Allgemeine Satzungen der Gesellschaft  des Hl. Franz von Sales, Rom 1985.
4 Vgl. Institut für Salesianische Spiritualität (Hg.), Meditation von P. Peter Boeckholt SDB zum 

Bild „Don Bosco, der Puppenspieler“ von Sieger Köder, 2009, online verfügbar unter: http://
www.iss.donbosco.de/Spiritualitaet/Bildmeditationen [Abruf: 25.06.2016].

5 Institut für Salesianische Spiritualität (Hg.), Charta der charismatischen Identität der Don-Bos-
co-Familie, Benediktbeuern 2013, 49.

zentrischen Ausrichtung grundlegend auf 

den Menschen in seinen konkreten sozia-

len Bezügen ausgelegt sein. Der Fokus und 

die tätige Ausrichtung einer so verstande-

nen Spiritualität sind daher nicht primär 

auf das eigene „Seelenheil“ zu legen, son-

dern auf das „verlorene Schaf “, auf jene 

Menschen, die – aus welchen Gründen 

auch immer – sich entweder selber margi-

nalisiert haben oder durch personale, ge-

sellschaftliche oder strukturbedingte Ex-

klusionsprozesse an den Rand gedrängt 

wurden. Im Zentrum der ganzen Aufmerk-

samkeit einer solch praxeologischen Spi-

ritualität steht der Mensch in seiner Gott-

ebenbildlichkeit und in seiner Gebrochen-

heit bzw. seines „Gebrochen-Werdens“.

Bei Don Bosco stand die Person, der 

junge Mensch als Subjekt im Mittelpunkt. 

Die Jugendlichen werden angenommen so 

wie sie sind, ohne Vorurteil und Ausnah-

me, wie es der gute Hirte mit dem verlore-

nen Schaf tut.5 Das Gehen an die Ränder 

ist für Don Bosco konstitutiv. Er ging in 

der Haltung des guten Hirten zu den jun-

gen Menschen in die Dunkelheit und Ver-

wirrungen ihres Lebens. Er sah die jungen 

Menschen an und schenkte Vertrauen und 

Möglichkeit zu gelingendem Leben, gleich-

gültig wo sie im Moment standen oder wie 

tief sie verletzt waren.

Im Logo und auch in den Gleichnis-

sen, welche die Barmherzigkeit zum The-

ma haben, fällt besonders auch der „Blick“ 

auf. Der gute Hirte sieht den gebrochenen 

Menschen an und ihm wird dadurch „An-

sehen“ geschenkt, er wird wahrgenommen 

und angenommen, in all seiner Schwach-
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heit Don OSCO blickte gerade die „gebro- der Ex1istenz VO  b sozlalen Schieflagen
chenen Jungen Menschen“ indem In friedengeben, sondern I1US$S sich In sOz1al-
Cie (;efängnisse ging und sich dort der Jun- arbeiterischen und sozialpädagogischen
sCcHh Menschen annahm. Don OSCO über- Handlungsfeldern für eine Verbesserung
schritt Konventionen, Jugendlichen der Partizıpations- und Teilhabemöglich-
auf Augenhöhe egegnen.“® keiten der Menschen einsetzen.

Der gute 1Irte als christologisches iıne derartige Spiritualität aber
el und Cie Barmherzigkeit des Va- nicht 1Ur Clas professionelle Handeln, SOI1-

ters sind er Zzwel Wesenselemente e1- dern die Lebenswirklichkei des
Menschen. Der verbindende Glaube e1-Her christlichen Gemeinschaft, Cie sich für

eine Kultur der gegenseıltigen Achtsamkeit Hen liebenden (jott als Hırt, der sich
und Solidaritä: eINSeTIZ und damıit einen jeden Einzelnen > und einen
christlichen Gegenentwurf In einer hoch- barmherzigen alter, der dem verlorenen
individualisierten Gesellschaft anbietet, In nachgeht und C4 grunen Auen la-
der Cie Macht des Stärkeren, die Macht der SCIN lässt und Ruheplätzen Wasser
Mächtigen und Cie Macht des apitals sich ührt, Cdamıt iıhm nichts (vgl. Psalm
vermeintlich durchzusetzen scheinen. 23), wird SOMIL ZU. Fundament einer tatı-

In den onstıitutionen der Salesianer SCH salesianischen Spiritualität, welche Cie
Don BOscos wird Cles folgendermafßsen Barmherzigkeit (‚ottes nımmt.
ausgedrückt: „Der salesianische (GJelist fin-
det Se1IN £e1 und SseINe Quelle 1M Her- „Amorevolezza  44 als gelebter
ZEI Christi selbst“ und ferner ıIn der „VOTF- Ausdruck V Barmherzigkeit
1e für Cie Kleinen und Armen l und In rm pbädagogischen Kontext
der | Haltung des (‚uten ırten, der Uurc
(jute und Selbsthingabe Cie erzen der

L'

Don BOscos Spiritualität verwirklichte sich
Menschen gewinnt zunächst und primär 1M Kontext SeINESs pa-

und Inbegriff salesianischer Spl- dagogischen Alltags. Eın Kernelement Cle-
ritualität ist er Cie pastorale Liebe,® Cie SCS pädagogischen Alltags War die „aINÖTIC-
AaUS$S dem lebendigen Glauben lebt, der sich volezza Cie sogenannte „Liebenswürdig-

ESUS Christus als dem ırten Or1- keit”, Cie als Frucht der barmherzigen Zu-
entliert. wendung (‚ottes seinen Geschöpften

iıne solche Spiritualität ist demnach verstanden werden kann.
immer ach salesianischer Lesart VO  u Das Herz des Jugendapostels brann-
Realitätsnähe ZUFK sozlalen Wirklichkeit, eidenschaftlich für das uc. und Clas
aber auch VO  b einem grundlegenden Up- Wohl der iıhm anvertirauten Jungen Men-
1M1ISMUS epragt, der auf Cie Barmherzig- schen. 1ese Liebe Don BOscos den Jun-
keit (,ottes 1eser salesianische SCH Menschen War aber es andere als
Uptimismus kann und cdarft sich nicht mıt e1in theoretisch-abstraktes edankenkon-

Hıer lassen sich Bezuge ZuUu!r „Antlitzmystik” VOo  3 Johann Baptiıst Maetz erkennen. Johann Metz,
Mystik der offenen ugen. Wenn Spiritualität aufbricht. Herausgegeben VOo  3 Johann Reikers-
torfer, Freiburg Br -Basel-Wien ÖT
Konstitutionen un: Allgemeine Satzungen der Gesellschaft des Hl Franz VOo  3 Sales, Nr. 11
Vgl eb: Nr

360

heit. Don Bosco blickte gerade die „gebro-

chenen jungen Menschen“ an, indem er in 

die Gefängnisse ging und sich dort der jun-

gen Menschen annahm. Don Bosco über-

schritt Konventionen, um Jugendlichen 

auf Augenhöhe zu begegnen.6 

Der gute Hirte als christologisches 

Leitbild und die Barmherzigkeit des Va-

ters sind daher zwei Wesenselemente ei-

ner christlichen Gemeinschaft, die sich für 

eine Kultur der gegenseitigen Achtsamkeit 

und Solidarität einsetzt und damit einen 

christlichen Gegenentwurf in einer hoch-

individualisierten Gesellschaft anbietet, in 

der die Macht des Stärkeren, die Macht der 

Mächtigen und die Macht des Kapitals sich 

vermeintlich durchzusetzen scheinen.

In den Konstitutionen der Salesianer 

Don Boscos wird dies folgendermaßen 

ausgedrückt: „Der salesianische Geist fin-

det sein Leitbild und seine Quelle im Her-

zen Christi selbst“ und ferner in der „Vor-

liebe für die Kleinen und Armen [und in 

der] Haltung des Guten Hirten, der durch 

Güte und Selbsthingabe die Herzen der 

Menschen gewinnt“7.

Mitte und Inbegriff salesianischer Spi-

ritualität ist daher die pastorale Liebe,8 die 

aus dem lebendigen Glauben lebt, der sich 

an Jesus Christus als dem guten Hirten ori-

entiert.

Eine solche Spiritualität ist demnach 

immer – nach salesianischer Lesart – von 

Realitätsnähe zur sozialen Wirklichkeit, 

aber auch von einem grundlegenden Op-

timismus geprägt, der auf die Barmherzig-

keit Gottes vertraut. Dieser salesianische 

Optimismus kann und darf sich nicht mit 

6 Hier lassen sich Bezüge zur „Antlitzmystik“ von Johann Baptist Metz erkennen. Johann B. Metz, 
Mystik der off enen Augen. Wenn Spiritualität aufb richt. Herausgegeben von Johann Reikers-
torfer, Freiburg i. Br.–Basel–Wien 2011.

7 Konstitutionen und Allgemeine Satzungen der Gesellschaft  des Hl. Franz von Sales, Nr. 11.
8 Vgl. ebd., Nr. 10.

der Existenz von sozialen Schieflagen zu-

friedengeben, sondern muss sich in sozial-

arbeiterischen und sozialpädagogischen 

Handlungsfeldern für eine Verbesserung 

der Partizipations- und Teilhabemöglich-

keiten der Menschen einsetzen.

Eine derartige Spiritualität prägt aber 

nicht nur das professionelle Handeln, son-

dern die ganze Lebenswirklichkeit des 

Menschen. Der verbindende Glaube an ei-

nen liebenden Gott als guter Hirt, der sich 

um jeden Einzelnen sorgt, und an einen 

barmherzigen Vater, der dem verlorenen 

Schaf nachgeht und es an grünen Auen la-

gern lässt und zu Ruheplätzen am Wasser 

führt, damit ihm nichts fehle (vgl. Psalm 

23), wird somit zum Fundament einer täti-

gen salesianischen Spiritualität, welche die 

Barmherzigkeit Gottes ernst nimmt.

2.2 „Amorevolezza“ als gelebter 
Ausdruck von Barmherzigkeit 
im pädagogischen Kontext

Don Boscos Spiritualität verwirklichte sich 

zunächst und primär im Kontext seines pä-

dagogischen Alltags. Ein Kernelement die-

ses pädagogischen Alltags war die „amore-

volezza“, die sogenannte „Liebenswürdig-

keit“, die als Frucht der barmherzigen Zu-

wendung Gottes zu seinen Geschöpfen 

verstanden werden kann.

Das Herz des Jugendapostels brann-

te leidenschaftlich für das Glück und das 

Wohl der ihm anvertrauten jungen Men-

schen. Diese Liebe Don Boscos zu den jun-

gen Menschen war aber alles andere als 

ein theoretisch-abstraktes Gedankenkon-
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strukt oder 1Ur eine „Idee”. DIe am ÖTC- VO  b Jugendlichen In salesianischen E1In-
volezza” drängt dazu, ichtbar und erfahr- richtungen e1in. Als beispielsweise 1M Jah
bar emacht werden: sowohl In sozlalen 15855 Berichte In Turin eintrafen, dass
und pädagogischen Einrichtungen als auch In der Salesianerschule VO  b Buenos Alires
In Projekten ZUFK Beseltigung VO  b Not und Strenge und Züchtigungen der ages-
Ausgrenzung.” ordnung selen, chrieb Don OSCO be-

Im sogenannten Rombrieftvom Maı und entschieden mehrere Briefe
1854 rief Don OSCO SsSeine Nachfolger Cie Verantwortlichen. In ihnen rief clas
einer erlahrbaren tätiıgen Liebenswürdig- esen des „‚salesianischen Geistes“ In Er-
keit auf: „Ohne Familiarıität lässt sich Liebe innerung: „Liebe, Geduld, Gute, niemals
nicht zeigen, und ohne das Zeigen der LIe- demütigende Vorwürfe, niemals Strafen,
be gibt CS kein Vertrauen Wer eliebt WECI - W immer möglich (jutes tun und N1e-

CC 1]den will, I1US$S erkennen geben, dass mandem OSsSes
selbst liebt.“ *6 1ese erfahrbare Liebe be- 1ese Liebenswürdigkeit bedingt, Class
trachtete Don OSCO als eın unverzichtba- sich Cie Pädagoginnen und Cie Pädagogen,
Ies Wesensmomen sSse1iINer Pädagogik, die Cie sich Cie salesianische Spiritualität
letztlich USdruc. SseiInNner praktisch-erzie- eigen emacht aben, mıt Vernunfit‘!? und
herischen Spiritualität WAäIrl. Nur In einem Emotion auf den Jugendlichen einlassen.
SOIC. familiären und reundschaftlichen So WIE sich (jott bedingungslos dem Men-
Klima ist ganzheitliches Wachstum MOg- schen zuwendet, kann sich der Christ
lich, clas Jungen Menschen ermöglicht, nicht 1Ur In pädagogischen Settings
sich gesellschaftlich engagleren und Menschen „mitfühl  d<z zuwenden.
sich mitfühlend für Gerechtigkeit eINZU- Miıt dem salesianischen Begriff der
seizen. MmMmMer wieder schärfte Don BOs- „amorevolezza” kann er ein wesentli-

seinen Nachfolgern diese grundlegen- cher inhaltlicher ezug ZUFK Barmherzig-
de Dimension der Liebenswürdigkeit e1in keit (‚ottes hergestellt werden. Barmhbher-
und trat entschieden (Gjewaltaus- Z1ges Handeln ze1igt sich nämlich immer
übung und unbarmherzige Bestrafungen auch dadurch, In welcher Art und e1se

Vgl Reinhard Gesing, Schlüsselwörter der Pädagogik Don BOSscOos, ÖT 1, 3; Artikel online VT -

fügbar unfter http://www.iss.donbosco.de/Aktuelles/Schluesselwoerter-der-Paedagogik-Don-
KOSsScOs | Abruf:|
FION (1:10Vannı BOsco, Brief VOo Maı 1554 AUS Kom Cdie Salesianische Gemeinschaft des
()ratoriums VO  3 Turin-Valdocco, 1n Reinhard Gesing (He.) M iıt der Liebe! Der Rombrief on
KOSsScOs un: se1INe Bedeutung für Cdie Pädagogik Uun: Jugendpastoral heute, München 2009,

11 (1:10Vannı BOsco, ıtiert 1n Reinhard Gesing, Schlüsselwörter der Pädagogik Don KOSsScOs S Anm
9) 4; Artikel online verfügbar unfter http://www.iss.donbosco.de/Aktuelles/Schluesselwoerter-
der-Paedagogik-Don-Boscos | Abrult:|
DIie Vernunft 1st neben der Religion Uun: der Liebenswürdigkeit 1n€e der drei tragenden Säulen
der Pädagogik Don KOSsScOs (vgl. FION (1:10Vannı BOsco, [)as Praventivsystem ın der Erziehung
der Jugend, 1n Reinhard Gesing (He.) „Vernunft, Religion un: Liebenswürdigkeit”. Don KOSsScOs
Pädagogik der Vorsorge damals un: heute, München 2013,
Hierfür stehen Projekte SO7lalen Lernens, Cdie unfer dem Begrift der „Compassion’ firmieren.
Projekte, Cdie ZuUu!r Solidarität Uun: zu Engagement für sO7]ale Gerechtigkeit befähigen sollen
un: einer „Mitleidenschaft” 1mmM Kontext notwendiger gesellschaftlicher Veränderungen auf-
rufen.
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strukt oder nur eine „Idee“. Die „amore-

volezza“ drängt dazu, sichtbar und erfahr-

bar gemacht zu werden: sowohl in sozialen 

und pädagogischen Einrichtungen als auch 

in Projekten zur Beseitigung von Not und 

Ausgrenzung.9 

Im sogenannten Rombrief vom 10. Mai 

1884 rief Don Bosco seine Nachfolger zu 

einer erfahrbaren tätigen Liebenswürdig-

keit auf: „Ohne Familiarität lässt sich Liebe 

nicht zeigen, und ohne das Zeigen der Lie-

be gibt es kein Vertrauen. Wer geliebt wer-

den will, muss zu erkennen geben, dass er 

selbst liebt.“10 Diese erfahrbare Liebe be-

trachtete Don Bosco als ein unverzichtba-

res Wesensmoment seiner Pädagogik, die 

letztlich Ausdruck seiner praktisch-erzie-

herischen Spiritualität war. Nur in einem 

solch familiären und freundschaftlichen 

Klima ist ganzheitliches Wachstum mög-

lich, das jungen Menschen ermöglicht, 

sich gesellschaftlich zu engagieren und 

sich mitfühlend für Gerechtigkeit einzu-

setzen. Immer wieder schärfte Don Bos-

co seinen Nachfolgern diese grundlegen-

de Dimension der Liebenswürdigkeit ein 

und trat entschieden gegen Gewaltaus-

übung und unbarmherzige Bestrafungen 

9 Vgl. Reinhard Gesing, Schlüsselwörter der Pädagogik Don Boscos, 2011, 3; Artikel online ver-
fügbar unter: http://www.iss.donbosco.de/Aktuelles/Schluesselwoerter-der-Paedagogik-Don-
Boscos [Abruf: 25.06.2016].

10 Don Giovanni Bosco, Brief vom 10. Mai 1884 aus Rom an die salesianische Gemeinschaft  des 
Oratoriums von Turin-Valdocco, in: Reinhard Gesing (Hg.), Mit der Liebe! Der Rombrief Don 
Boscos und seine Bedeutung für die Pädagogik und Jugendpastoral heute, München 2009, 22.

11 Giovanni Bosco, zitiert in: Reinhard Gesing, Schlüsselwörter der Pädagogik Don Boscos (s. Anm. 
9), 4; Artikel online verfügbar unter: http://www.iss.donbosco.de/Aktuelles/Schluesselwoerter-
der-Paedagogik-Don-Boscos [Abruf: 25.06.2016].

12 Die Vernunft  ist neben der Religion und der Liebenswürdigkeit eine der drei tragenden Säulen 
der Pädagogik Don Boscos (vgl. Don Giovanni Bosco, Das Präventivsystem in der Erziehung 
der Jugend, in: Reinhard Gesing (Hg.): „Vernunft , Religion und Liebenswürdigkeit“. Don Boscos 
Pädagogik der Vorsorge damals und heute, München 2013, 14.

13 Hierfür stehen Projekte sozialen Lernens, die unter dem Begriff  der „Compassion“ fi rmieren. 
Projekte, die zur Solidarität und zum Engagement für soziale Gerechtigkeit befähigen sollen 
und zu einer „Mitleidenschaft “ im Kontext notwendiger gesellschaft licher Veränderungen auf-
rufen.

von Jugendlichen in salesianischen Ein-

richtungen ein. Als beispielsweise im Jah-

re 1885 Berichte in Turin eintrafen, dass 

in der Salesianerschule von Buenos Aires 

Strenge und Züchtigungen an der Tages-

ordnung seien, schrieb Don Bosco be-

sorgt und entschieden mehrere Briefe an 

die Verantwortlichen. In ihnen rief er das 

Wesen des „salesianischen Geistes“ in Er-

innerung: „Liebe, Geduld, Güte, niemals 

demütigende Vorwürfe, niemals Strafen, 

wem immer möglich Gutes tun und nie-

mandem Böses.“11 

Diese Liebenswürdigkeit bedingt, dass 

sich die Pädagoginnen und die Pädagogen, 

die sich die salesianische Spiritualität zu 

eigen gemacht haben, mit Vernunft12 und 

Emotion auf den Jugendlichen einlassen. 

So wie sich Gott bedingungslos dem Men-

schen zuwendet, so kann sich der Christ – 

nicht nur in pädagogischen Settings – 

Menschen „mitfühlend“ zuwenden.13 

Mit dem salesianischen Begriff der 

„amorevolezza“ kann daher ein wesentli-

cher inhaltlicher Bezug zur Barmherzig-

keit Gottes hergestellt werden. Barmher-

ziges Handeln zeigt sich nämlich immer 

auch dadurch, in welcher Art und Weise 
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dem Menschen egegnet und mıt welcher undungen, sondern ordert ZU. Handeln
Nnneren Haltung dem Nächsten 11- auf, WwI1Ie CS der Salesianerpater Thomas
übergetreten WITrCL. Astan In der Einladung einer Podiums-

Sowohl bei der amorevolezza WwI1Ie auch diskussion mıt dem 1le. „1st Barmherzig-
bei der Barmherzigkeit geht CS letztlich keit och zeitgemäfs?” 1M Junı 2016 aUsS-

immer Jene Liebe, die sich der Mensch drückt. Barmherzigkeit MUSSE KONSeEquen-
nicht verdienen kann, eine Liebe, Cie nicht Z für Clas Lebenenund Sel der Beltrag

VO  b ffenen Menschen einer menschen-berechnet und auf Gegenleistung AaUS$S 1sT.
DIe Liebenswürdigkeit als Kernbestand würdigen und gerechten Gesellschaft, Cie
der salesianischen Spiritualität dem mehr und mehr In eine egoistische Ober-
Blickwinkel der Barmherzigkeit chafit Nächlichkeit abzurutschen drohe.!*
eine lebensbejahende tmosphäre des on Don OSCO selbst appelliert 1M

OMDrıe SsSeine Mitbrüder und Cie Er-Miteinanders, der Guüte, der Achtung und
der Geduld SOWI1LE der reundschaftlichen zieher, „die Liebe nicht| Urc. die Kälte
Beziehungen untereinander, Cie einander eiInNnes Regelwerkes ersetzen “ >.
bestärken, sich für Cie Anderen einzuset- Salesianische Spiritualität, Cie sich ıIn
ZEI Taten der Nächstenliebe und Solidaritä In

Don OSCO gebrauchte 1M Kontext SE1- Handlungsfeldern der Sozlalen Arbeit AaUuU-
Her Pädagogik nicht explizit den Begriff ßert, kann er nicht anders, als sich mıt
der Barmherzigkeit, aber sein prechen er Kraft für Cie Menschenwürde, für Cie
ber „amorevolezza” und Se1IN TIun der Menschenrechte, für eine lobale Gerech-
„amorevolezza” sind auch aufgrun: Sse1iINer tigkeit und für den Frieden eINZzZUseiIzen.
Überzeugung erklärbar, dass (jott sich Je- In ber 3.300 Jugendzentren und Jugend-
dem Menschen Se1 CI beispielsweise ein wohnheimen, In ber 6.500 Kindergärten,
och „heruntergekommener traßen- allgemeinen chulen, Berufs- und Wiırt-
jJunge” In Barmherzigkeit zuwendet. schaftsschulen SOWI1E In ber 2.300 FOÖr-

derprogrammen für Frauen, Migrantinnen
und Migranten SOWI1e Straßenkinder- und

Salesianische Spirıtualität Sozialprogrammen weltweit bel den Sale-
Ist Or  opraxıe S1ianern Don BOscos und den on-Boscos-

Schwestern nımmt diese Spiritualität kon-
aps Franziskus mahnt eindringlich In kret sichtbare und erlebbare Gestalt An
SseinNner Verkündigungsbulle „Misericordiae Cie Salesianer Don-
Vultus” ZU. Jahr der Barmherzigkeit, dass Bosco-Schwestern alesia-
Cie Glaubwürdigkeit der Kirche 1Ur ber nische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
den Weg der barmherzigen und mitlei- SMDB) 200.000 Maäanner und Frauen, Cie
denden Liebe DIe Botschaft VO  b der der Vereinigung der Ehemaligen der Sa-

lesianer Don BOscos und der On-  OSCO-Barmherzigkeit ist allerdings keine welt-
und praxisfremde Theorie S1e belässt CS Schwestern angehören, und rund 265.000
auch nicht bei sentimentalen Mitleidsbe- aupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterin-

Siehe: http://www.signale-aus-benediktbeuern.de/ | Abruf:|
FION (1:10Vannı BOscOo, Brief VOo Maı 15584 AUS Kom Cdie Salesianische Gemeinschaft des
()ratoriums VOo  3 Turin-Valdocco S Anm 10),
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dem Menschen begegnet und mit welcher 

inneren Haltung dem Nächsten gegen-

übergetreten wird.

Sowohl bei der amorevolezza wie auch 

bei der Barmherzigkeit geht es letztlich 

immer um jene Liebe, die sich der Mensch 

nicht verdienen kann, eine Liebe, die nicht 

berechnet und auf Gegenleistung aus ist. 

Die Liebenswürdigkeit als Kernbestand 

der salesianischen Spiritualität unter dem 

Blickwinkel der Barmherzigkeit schafft 

eine lebensbejahende Atmosphäre des 

Miteinanders, der Güte, der Achtung und 

der Geduld sowie der freundschaftlichen 

Beziehungen untereinander, die einander 

bestärken, sich für die Anderen einzuset-

zen.

Don Bosco gebrauchte im Kontext sei-

ner Pädagogik nicht explizit den Begriff 

der Barmherzigkeit, aber sein Sprechen 

über „amorevolezza“ und sein Tun der 

„amorevolezza“ sind auch aufgrund seiner 

Überzeugung erklärbar, dass Gott sich je-

dem Menschen – sei er beispielsweise ein 

noch so „heruntergekommener Straßen-

junge“ – in Barmherzigkeit zuwendet.

3 Salesianische Spiritualität 
ist Orthopraxie

Papst Franziskus mahnt eindringlich in 

seiner Verkündigungsbulle „Misericordiae 

Vultus“ zum Jahr der Barmherzigkeit, dass 

die Glaubwürdigkeit der Kirche nur über 

den Weg der barmherzigen und mitlei-

denden Liebe führt. Die Botschaft von der 

Barmherzigkeit ist allerdings keine welt- 

und praxisfremde Theorie. Sie belässt es 

auch nicht bei sentimentalen Mitleidsbe-

14 Siehe: http://www.signale-aus-benediktbeuern.de/ [Abruf: 25.06.2016].
15 Don Giovanni Bosco, Brief vom 10. Mai 1884 aus Rom an die salesianische Gemeinschaft  des 

Oratoriums von Turin-Valdocco (s. Anm. 10), 23.

kundungen, sondern fordert zum Handeln 

auf, wie es der Salesianerpater Thomas 

Astan in der Einladung zu einer Podiums-

diskussion mit dem Titel „Ist Barmherzig-

keit noch zeitgemäß?“ im Juni 2016 aus-

drückt. Barmherzigkeit müsse Konsequen-

zen für das Leben haben und sei der Beitrag 

von offenen Menschen zu einer menschen-

würdigen und gerechten Gesellschaft, die 

mehr und mehr in eine egoistische Ober-

flächlichkeit abzurutschen drohe.14 

Schon Don Bosco selbst appelliert im 

Rombrief an seine Mitbrüder und die Er-

zieher, „die Liebe [nicht] durch die Kälte 

eines Regelwerkes zu ersetzen“15.

Salesianische Spiritualität, die sich in 

Taten der Nächstenliebe und Solidarität in 

Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit äu-

ßert, kann daher nicht anders, als sich mit 

aller Kraft für die Menschenwürde, für die 

Menschenrechte, für eine globale Gerech-

tigkeit und für den Frieden einzusetzen. 

In über 3.300 Jugendzentren und Jugend-

wohnheimen, in über 6.500 Kindergärten, 

allgemeinen Schulen, Berufs- und Wirt-

schaftsschulen sowie in über 2.300 För-

derprogrammen für Frauen, Migrantinnen 

und Migranten sowie Straßenkinder- und 

Sozialprogrammen weltweit bei den Sale-

sianern Don Boscos und den Don-Boscos-

Schwestern nimmt diese Spiritualität kon-

kret sichtbare und erlebbare Gestalt an. An 

die 15.300 Salesianer (SDB), 13.000 Don-

Bosco-Schwestern (FMA), 35.000 Salesia-

nische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

(SMDB), 200.000 Männer und Frauen, die 

der Vereinigung der Ehemaligen der Sa-

lesianer Don Boscos und der Don-Bosco-

Schwestern angehören, und rund 265.000 

haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterin-
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Hen und Mitarbeiter‘® sind Teil dieser welt- Cdamıt ausdrückt, Was auch für das Wır-
ken Don BOscos zentral Nicht 1Urwelten Bewegung, Cie für sich In Nspruc.

nımmMt, eine Spiritualität eDen, Cie Clas den, sondern Clas JTun, das Verwirklichen
Reich (‚ottes nicht 1Ur „verkündet”, SO1I1- steht 1M Zentrum : „Verkündet Clas vVan-
dern sich aktiv und tatkräftig für eine Ver- gelium, und sollte CS nötig se1IN, auch mıt
anderung der Gesellschaft 1M Hıler und Worten.“)7 Das Leben sich soll Verkün-
[AVA eINSeTIZ digung se1nN, wWwOor1ın verwirklicht ist, WOZU

Clas Jahr der Barmherzigkeit ufruft ZU.

TU  Z „Seid barmherzig, WwI1Ie C4 auch CUCLT

Impulse aus der salesiınaniıschen aler ist  C6 (Lk 6,36) Es gilt auch heute für
Spiritualität ım Horizont von Cie Menschen „Zeichen und Werkzeuge
Barmherzigkeıt der Liebe l und Cdamıt auch der Barmbher-

zigkeit Gottes” ® SE1IN.
Don OSCO ging In seInNnem Leben den „Weg Den ern der Spiritualität 1M (Je1s-
der Barmherzigkeit”. 1ese Barmherzig- Don BOscos bildet Cie Verwirklichung
keit (‚ottes wurde seinem eigenen Le- der „pastoralen Liebe“ oder, WwI1Ie CS In der
bensstil, indem CI sich In besonderer Wel- „Charta der Sendung der Don OSCO Famı-

der Marginalisierten der damaligen eit lie  C6 formuliert WIrcd: „DIie tatkräftige O-
annahm. Er ermutigte einer olchen Art rale Liebe“ (wörtlich: „La carıta pastorale
der Spiritualität In der authentischsten Art dinamica )?. arın sind auch Cie beiden
und e1ISsSE, Cie C4 gibt beispielhaft In und hier behandelten Aspekte einer raxeolo-
mıt seInem Leben ischen Spiritualität 1M salesianischen SIn-

1ese Ermutigung kann auch für Cie 1E verbunden.
aktuellen gesellschaftlichen Heraus{forde- Im Leben soll die Liebe, die arm-
LUNSCH fruchtbar SEe1IN: So gilt CS heute bei- herzigkeit (,ottes erkennbar und erfahrbar
spielsweise Flüchtlingen Ooder Jungen AI - werden. Dass Cles keine einfache Aufgabe
beitslosen Menschen „Ansehen” schen- Ist, wird gerade 1M /Zusatz „pastoral” AaUS-

ken und S1E dadurch In ihrer Menschen- gedrückt: So WwI1Ie der Weg des Hır-
wurde achten. ten, der dem verlorenen nachgeht,

aps Franziskus ruft besonders ZUFK mıt Anstrengung und Mühen verbunden
Umsetzung einer SOIC. praxeologischen ist (Joh 10,1 1-15), War Don OSCO auch
Spiritualität auf, indem einen Kat des bereit mıt seiInem SaNzZCH Leben sich für
HI Franziskus VO  u AssIsı wiederholt, und Cie Jugendlichen eINZUsSeTIZeEeN. DIes rück-

Vgl den Zahlen: Deutsche Provinz der Salesianer FION BOsScOs (Ho.) Weilter miıt Don Boscao!
1(0() Jahre Salesianer Don KOosScos un: on-Bosco-Werk ın Deutschland. Festschrift
anlässlich der 100-jährigen Prasenz der Salesianer Don KOSsScOs ın Deutschland, München 2016,

S Franziskus, Predigt ın der Basilika St Paul VOT den Mauern, Drıtter Sonntag der sStier-
zelt, April 2013, online verfügbar unter http://w2.vatican.va/content/francesco/de/homi-
lies/20 3/documents/papa- francesco_20 3()4 4_omelia-basilica-san-paolo.html | Abruf: 25 .06
2016
Konstitutionen un: Allgemeine Satzungen der Gesellschaft des Hl Franz VOo  3 Sales, Nr
IDrezione Generale Öpere FION BOscCO (Ho.) e Don KOosco Famlilie: C'harta der Gemeinschaft.
C'harta der Sendung, Kom, 2009, Art 24, 75
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16 Vgl. zu den Zahlen: Deutsche Provinz der Salesianer Don Boscos (Hg.), Weiter mit Don Bosco! 
100 Jahre Salesianer Don Boscos und Don-Bosco-Werk in Deutschland. 1916 – 2016, Festschrift  
anlässlich der 100-jährigen Präsenz der Salesianer Don Boscos in Deutschland, München 2016, 
80 f.

17 Papst Franziskus, Predigt in der Basilika St. Paul vor den Mauern, Dritter Sonntag der Oster-
zeit, 14. April 2013, online verfügbar unter: http://w2.vatican.va/content/francesco/de/homi-
lies/2013/documents/papa-francesco_20130414_omelia-basilica-san-paolo.html [Abruf: 25.06.
2016].

18 Konstitutionen und Allgemeine Satzungen der Gesellschaft  des Hl. Franz von Sales, Nr. 2.
19 Direzione Generale Opere Don Bosco (Hg.), Die Don Bosco Familie: Charta der Gemeinschaft . 

Charta der Sendung, Rom, 2009, Art. 24, 75.

nen und Mitarbeiter16 sind Teil dieser welt-

weiten Bewegung, die für sich in Anspruch 

nimmt, eine Spiritualität zu leben, die das 

Reich Gottes nicht nur „verkündet“, son-

dern sich aktiv und tatkräftig für eine Ver-

änderung der Gesellschaft im Hier und 

Jetzt einsetzt.

4 Impulse aus der salesinanischen 
Spiritualität im Horizont von 
Barmherzigkeit

Don Bosco ging in seinem Leben den „Weg 

der Barmherzigkeit“. Diese Barmherzig-

keit Gottes wurde zu seinem eigenen Le-

bensstil, indem er sich in besonderer Wei-

se der Marginalisierten der damaligen Zeit 

annahm. Er ermutigte zu einer solchen Art 

der Spiritualität in der authentischsten Art 

und Weise, die es gibt: beispielhaft in und 

mit seinem Leben.

Diese Ermutigung kann auch für die 

aktuellen gesellschaftlichen Herausforde-

rungen fruchtbar sein: So gilt es heute bei-

spielsweise Flüchtlingen oder jungen ar-

beitslosen Menschen „Ansehen“ zu schen-

ken und sie dadurch in ihrer Menschen-

würde zu achten.

Papst Franziskus ruft besonders zur 

Umsetzung einer solch praxeologischen 

Spiritualität auf, indem er einen Rat des 

Hl. Franziskus von Assisi wiederholt, und 

damit ausdrückt, was auch für das Wir-

ken Don Boscos zentral war: Nicht nur re-

den, sondern das Tun, das Verwirklichen 

steht im Zentrum: „Verkündet das Evan-

gelium, und sollte es nötig sein, auch mit 

Worten.“17 Das Leben an sich soll Verkün-

digung sein, worin verwirklicht ist, wozu 

das Jahr der Barmherzigkeit aufruft: zum 

TUN: „Seid barmherzig, wie es auch euer 

Vater ist“ (Lk 6,36). Es gilt auch heute für 

die Menschen „Zeichen und Werkzeuge 

der Liebe [und damit auch der Barmher-

zigkeit] Gottes“18 zu sein.

Den Kern der Spiritualität im Geis-

te Don Boscos bildet die Verwirklichung 

der „pastoralen Liebe“ oder, wie es in der 

„Charta der Sendung der Don Bosco Fami-

lie“ formuliert wird: „Die tatkräftige pasto-

rale Liebe“ (wörtlich: „La carità pastorale 

dinamica“)19. Darin sind auch die beiden 

hier behandelten Aspekte einer praxeolo-

gischen Spiritualität im salesianischen Sin-

ne verbunden.

1) Im Leben soll die Liebe, die Barm-

herzigkeit Gottes erkennbar und erfahrbar 

werden. Dass dies keine einfache Aufgabe 

ist, wird gerade im Zusatz „pastoral“ aus-

gedrückt: So wie der Weg des guten Hir-

ten, der dem verlorenen Schaf nachgeht, 

mit Anstrengung und Mühen verbunden 

ist (Joh 10,11–15), so war Don Bosco auch 

bereit mit seinem ganzen Leben sich für 

die Jugendlichen einzusetzen. Dies drück-
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te er einmal so aus: „Ich studiere für euch, 

ich arbeite für euch, ich lebe für euch, für 

euch bin ich bereit, mein Leben hinzuge-

ben.“20 

2) „Tatkräftig“ kann auch dynamisch 

meinen – eine Dynamik, die gerade junge 

Menschen mitbringen, eine Lebendigkeit, 

die eine solche Spiritualität kennzeichnen 

muss. Eine solche Spiritualität kennt kei-

nen Stillstand und keine Routine, sondern 

sie ist eine stets erneuernde Dynamik,21 die 

20 Giovanni Battista Lemoyne / Angelo Amadei / Eugenio Ceria (Hg.), Memorie Biografi che di San 
Giovanni Bosco, Bd. VII, San Benigno Canavese-Turin 1898 –1948, 585.

21 Direzione Generale Opere Don Bosco (Hg.), Die Don Bosco Familie (s. Anm. 19), Art. 24, 76.
22 Ebd.
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brief gilt als „Magna Charta“ der Pädago-

gik Don Boscos. In diesem Sammelband 

wird dieser von Don Bosco geschriebene 

Text historisch-kritisch beleuchtet und er-

ziehungswissenschaftlich und im Kontext 

der Jugendpastoral entfaltet.

Pietro Braido, Don Bosco. Ein Priester für 

die Jugend. Eine wissenschaftliche Biogra-

fie. Band 1 und 2, München 2016. Es han-

delt sich hierbei um die deutsche Überset-

zung der 2002 in Italien erschienenen wis-

senschaftlichen Biografie von Johannes 

Bosco. Sie wurde von einem der profun-

desten Kenner des Lebens Don Boscos, Dr. 

Pietro Braido, verfasst. Diese Biografie ver-

mittelt einen sehr differenzierten Einblick 

in das Denken, Wirken und die Spiritua-

lität Don Boscos. Sie ist damit eine wichti-

ge Inspirationsquelle für alle, die sich heu-

te im Geiste Don Boscos für benachteiligte 

Jugendliche einsetzen.

auf die Herausforderungen der Zeit krea-

tiv und innovativ mit tatkräftigem sozia-

lem Einsatz reagiert. Eine tatkräftige (dy-

namische) Liebe, die das „Normale“ mit ei-

nem Schuss „Verrücktheit“ übersteigt, die 

weiser ist als die rein menschliche Weisheit 

(Vgl. 1 Kor 1,25).22 
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